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é"¯«µkstung des Einsatzes 
digitaler Technolo qsk|ê

(Stalder 2018, S. 8)
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éÒi^«Ïwas entsteht, wenn 
der Prozess der 
Digitalisierung eine gewisse 
Tiefe und eine gewisse Breite 
erreicht hat und damit ein 
neuer Möglichkeitsraum 
entsteht, der geprägt ist durch 
isqs®^zk ?kisk|Îê

(Stalder 2021, S. 4)
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é|k¯k y¯z®¯ªkzzk =~|«®kzz^®s~|ê p²ª 
Aushandlungsprozesse

(Stalder 2016, S. 11)



Wege in die Digitalität

ÅDie Erweiterung der sozialen Basis der Kultur
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Wege in die Digitalität

ÅDie Erweiterung der sozialen Basis der Kultur
ÅDie Kulturalisierung der Welt
ÅDie Technologisierung der Kultur



Immer mehr Menschen beteiligen sich an 
kulturellen Prozessen, immer weitere 
Dimensionen der Existenz werden zu Feldern 
kultureller Auseinandersetzungen, und soziales 
Handeln wird in zunehmend komplexere 
Technologien eingebettet, ohne die diese 
Prozesse kaum zu denken und schon gar nicht zu 
bewerkstelligen wären. (S. 11)



é-sqs®^zs®a® µsªi º¯{ 6s|®kªqª¯|i 
ik« "zz®^q«Îê 
(Macgilchrist 2019)

é§kª{^|k|®k« 
Hintergrundrauschen" 
(Jörissen/Carnap/Schröder 2020)

éWsª y¢||k| ^¯« ikª =¯z®¯ª ikª 
-sqs®^zs®a® |sgr® rkª^¯«®ªk®k|Îê 
(Allert & Asmussen 2017, S. 30)
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cityflitzer Leipzig



Merkmale der Digitalität

Referentialität
Gemeinschaftlichkeit
Algorithmizität



Merkmale der Digitalität

Referentialität
Gemeinschaftlichkeit
Algorithmizität

é*kik¯®¯|q«§ª~i¯y®s~| ¯|i Nkzf«®y~|«®s®¯®s~|ê 
i¯ªgr é"¯«µarzk| ¯|i \¯«^{{k|p²rªk|Î ÝNÎ ¿ÁÞ



Merkmale der Digitalität

Referentialität
Gemeinschaftlichkeit
Algorithmizität

Nur über einen kollektiv getragenen Referenzrahmen 
können Bedeutungen stabilisiert, Handlungsoptionen 
generiert und Ressourcen zugänglich gemacht 
werden. (S. 13)



Merkmale der Digitalität

Referentialität
Gemeinschaftlichkeit
Algorithmizität

Angesichts der von Menschen und Maschinen 
generierten riesigen Datenmengen wären wir ohne 
Algorithmen blind. (S. 13)











Merkmale der Digitalität

Referentialität
Gemeinschaftlichkeit
Algorithmizität
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Die Kultur der Digitalität ist 
µkikª éq¯®ê noch é«grzkgr®êÎ
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Die Entwicklungslinie ist 
offen.
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Es besteht 
Handlungsnotwendigkeit.



Bildung unter Bedingungen der Digitalität

ÅMedienkompetenz fördern 
ÅChancen erweiterter Multimodalität & Potentiale assistiverMedien nutzen
ÅMultimodalitätundBarrierefreiheit/-sensibilitätleben



Bildung unter Bedingungen der Digitalität

ÅMedienkompetenz fördern 
ÅChancen erweiterter Multimodalität & Potentiale assistiverMedien nutzen
ÅMultimodalitätundBarrierefreiheit/-sensibilitätleben

ÅdigitaleMedienalsMitspielerin sozialen(auchpädagogischen)Ordnungenbegreifen
ÅUmgehenmit (nochgrößerer)Unbestimmtheit
ÅdieeigenePositionalseinevonvielenmöglichenreflektieren
Åkooperativ& kollaborativlernen
Ågestaltenstatt reagieren
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Didaktisches Modell

(Klingberg  1986) 

Medien

Medien



ɲDŬ ƐĎũŬŲĎĪŲ ŬĮĄĪɗ daß Lernende »zuständig« für 
Unterricht sind, daß sie Unterricht mitveranstalten 
und -gestalten. 
[...]
Lernende [sind] als mitgestaltende, mitentscheidende 
und mitverantwortende Akteure in das 
Unterrichtskonzept einzubeziehen, ihre 
Subjektposition [ist] in allen Funktionen des 
¾ňŲĎũũĮĄĪŲŬ Įň !ňŬëŲƟ Ɵŵ ăũĮňĤĎň ŵňĊ Ɵŵ ũĎŬŦĎĿŲĮĎũĎňɳ

Forderung

Lothar Klingberg  1990



Widersprüche - Unterricht

Kultur der Digitalität:
- Medium als gemeinsames 

Lernmittel, zur Gestaltung des 
kooperativen Lehrens und 
Lernens 

Kultur des Lehrens mit Medien:
- Medium als Lehrmittel, zur 

Unterstützung der Lehrtätigkeit 

Demokratisierung des Mediums Dogmatisierung des Mediums

Didaktik des Lernens Didaktik des Lehrens



Widersprüche - Bildung

Aneignung von Medienwissen, 
kritische Reflexion und ethische 
Beurteilung

Nutzung und Gestaltung von 
Medien mit dem Ziel der 
gesellschaftlichen Partizipation 

Bewusstsein, im Sinne von 
Widerstand gegen veraltete 
Strukturen

Einsatz von Medien zur 
Vorbereitung auf den 
Arbeitsmarkt

Erhöhung der Effektivität des 
Unterrichts mit dem Ziel von 
Leistungszuwächsen 

Rationalität, im Sinne von 
Existenzsicherung



Lösung ɭExpansives Lernen

Widersprüche werden zu  Quellen der Entwicklung. 

Die Akteure sehen sich selbst als Teil des Problems bzw. 

als Teil der Lösung.

Das Motiv der neuen Tätigkeit wird sichtbar.

Medien werden zum gemeinsamen 

Unterrichtsgegenstand.

@ĮĎ !ĿŲĎŵũĎ ĪëňĊĎŁň ëŁŬ ɲkōŁŁĎĿŲĮƐĎŬ µŵăļĎĿŲɳɖ



Modellierung der neuen 
Tätigkeit

(Engeström 2010) 



Erkenntnis

ɲDƖŦëňŬĮƐĎŬ lĎũňĎň ĮŬŲ ĎĮň Ɛōň ŬĮĄĪ ëŵŬ ƐĮĎŁŬŲĮŇŇĮĤĎũ 
Prozess mit Debatten, Verhandlungen und 
^ňŬŲũŵŇĎňŲĮĎũŵňĤĎň ɩɖɖɖɪɖɳ 

YrjöEngeström 2011

Die Digitalität verlangt nach Transformationsprozessen im 
Bildungsbereich, nach einer neuen Form des gemeinsamen Lernens, 
das die Entwicklung vorantreibt.
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Schule als Gestaltungs- und Reflexionsraum 
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MEDIENSCOUTS
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MEDIENSCOUTS sindĄ
Ò "|«§ªkgr- und Vertrauenspersonen.
Ò 4~ª®fszik|ikÎ
Ò *kª^®k|ik ¯|i Q|®kª«®²®ºk|ikÎ
Ò Moderator:innen vielfältiger Aushandlungsprozesse.
Ò Multiplikator:innen und Sprachrohr.
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MEDIENSCOUT-Arbeit alsĄ
Òs|is´si¯kzzkª /|®µsgyz¯|q«ª^¯{  
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Qualifizierung

Kompetenzentwicklung Lebensphase

Persönlichkeitsentwicklung



MEDIENSCOUT-Arbeit alsĄ
Òs|is´si¯kzzkª /|®µsgyz¯|q«ª^¯{  
Òy~zzky®s´kª Mkpzk¶s~|«- und Gestaltungsraum
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Qualifizierung

Kompetenzentwicklung Lebensphase

Persönlichkeitsentwicklung

Schulöffnung
Schulentwicklung 

Schulkulturwandel

»schulische Medienbildung«

Praktiken der 
»Kultur der Digitalität« 



MEDIENSCOUTS sindĄ
Ò "|«§ªkgr- und Vertrauenspersonen.
Ò 4~ª®fszik|ikÎ
Ò *kª^®k|ik ¯|i Q|®kª«®²®ºk|ikÎ
Ò Moderator:innen vielfältiger Aushandlungsprozesse.
Ò Multiplikator:innen und Sprachrohr.

Ò Transformationsbegleiter:innen .
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KI ɭEinsatzszenarienim Fachunterricht
Schule am Barnet-Licht -Platz / Oberschule
im Gesprächmit Jörg Mühlberg



Jörg MühlbergɭSchule am Barnet-Licht -Platz



KI ɭim Englischunterricht der 9. Klasse
Schule am Weißeplatz/ Oberschule
im Gesprächmit AlexanderEckardt





Einsatz von Tablets 
im Rahmender Freiarbeit
Schule an der Messe-Allee / Gymnasium
im Gesprächmit MariaJeß









iPad-Klassen in der Fachoberschule
Gutenbergschule / Berufliches Schulzentrum 
im Gesprächmit Carsten Gottlieb 

BSZ 

Gutenbergschule

Leipzig



BSZ 

Gutenbergschule

Leipzig



ɲwŵŲ ōģ ŲĪĎ 9ōƖɳ 
Smarter iPad-Verleih
Friedrich-Arnold-Brockhaus-Schule / Gymnasium
im Gesprächmit Jenny Michael





EinenSchultag im virtuellen Raum
gestalten und erleben
Pablo-Neruda-Schule / Grundschule
im Gesprächmit Dana Graber







3DɭDruck im Kunstunterricht
Klasse9
Geschwister-Scholl-Gymnasium Taucha
im Gesprächmit Hendrik Peltzer







RobotikɭErste Begegnungenmit
der Welt der Informatik
MPZ Leipzig
im Gesprächmit Christina Gebhardt




